
Kursleitung

Ines Cremaer-von Brachel

Jahrgang 1960, Dipl-Theol., Münster, 

Psychodramaleiterin (DFP/DAGG), 

Gruppendynamikerin (DAGG), Supervisorin, 

Lehrsupervisorin (DGSv). Selbständig in eigener 

Praxis für Psychotherapie und Supervision.

Zielgruppe

Dieses Seminar richtet sich an:

·	 Fachkräfte psychosozialer Arbeitsfelder

·	 Einzel- und Gruppentherapeuten

·	 Ärztliche und Psychologische Psychotherapeuten

·	 Heilpraktische Psychotherapeuten

·	 Berater (Supervisoren)

·	 Trainer

·	 Coaches
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Organisationen in Bewegung bringen

 04. April 2008 – 06. April 2008



Alles Wichtige auf einen Blick

Voraussetzung

Vorerfahrungen mit Psychodrama oder 

mindestens ein Jahr Weiterbildung in einer 

anderen Psychotherapiemethode.

 

Termin

Freitag, 04. April 2008, 19.00 – 22.00 Uhr

Samstag, 05. April 2008, 10.00 – 20.00 Uhr

Sonntag, 06. April 2008, 10.00 – 15.00 Uhr

 

Ort

- ISI - Institut für Soziale Interaktion 

Bei der Christuskirche 4, 20259 Hamburg

 

Anrechenbarkeit

• Kompaktfortbildung

• Psychodrama-Oberstufe

• Sonderseminare

 

Informationen

Für weitere detaillierte Informationen besuchen

Sie uns bitte im Internet oder sprechen Sie uns

gern persönlich an.

 

Kosten

Kursgebühr 190 Euro

 

Bemerkungen

Dieses Seminar ist auch als Einzelseminar zu buchen.

Organisationen in Bewegung bringen

Wie werden Organisationen belebt? Wie werden sie 

von den verantwortlich Leitenden geführt? Warum 

entstehen Diskrepanzen zwischen Strukturen und  

der Zusammenarbeit zwischen Vorgesetzten und 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und zwischen diesen  

untereinander?

Die Organisationsskulptur ist ein Instrument,  

mit dem in der Supervision, im Coaching und in 

der Organisationsentwicklung gearbeitet werden 

kann. Für Psychotherapeuten und psychologische 

Berater dient sie zum besseren Verstehen syste-

mischer Zusammenhänge. Die psychodramatische 

Organisationsskulptur ist eine psychodramatische 

Weiterentwicklung des Organigramms. 

Der psychodramatische Ansatz der Organisations

analyse bietet sowohl Organisationsentwicklern 

als auch Supervisoren ein breites Analyse- und 

Interventionsinstrumentarium an. Es unterstützt 

sie, ihre Handlungskompetenzen zu erweitern.

Seminarziel

Ziel dieses Seminar ist es, spezifische psychodrama

tische Verfahren in der Organisationsentwicklung zu  

erlernen: 

·	 Differenzierte Organisationsanalyse 

	 mittels psychodramatischer Organigramme 

·	 Soziometrie und Gruppenphänomene 

·	 soziale und soziometrische Kriterien 

	 in einer Organisation verstehen 

·	 Rollenfunktionen analysieren 

·	 Analyse der Organisationskultur 

·	 lösungsorientierte Rollenanalyse

·	 Interventionen. 
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